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7 8 Expeditionen

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder derenRaum i 15 Pf Reichsmünze berech h

net und in der
unſern Annahm

noncen enInſerate im regcienehes Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

v vativen Der Bote für das Saalthal eween ehe
Zebnter Jahrgang

No 27 Halle a d Saale Mittwoch den 2 Februar 1876
aber es hat keine Wirkung Die Civilehe zu verbieten oder leiden müſſe wenn die Einzelſtaaten bei der A derAbonnements Einladung als überflüſſig zu erllären war unthunlich aber die kirchliche Reichegeſetze angenſchantig gen den Geiſt n

Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die
Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in
den Expeditionen Moritzzwinger 12 und gr Ulrichs
ſtraße 47 und von unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Saale Zeitung

Eine Hinterthür für Geſetzverächter
a Daran daß die ultramontanen Heißſporne die ſtaat

lichen Geſetze ſobald ſie ihnen nicht genehm ſind einfach als
nicht bindend erklären und ſich dabei auf das Beiſpiel des
Papſtes beziehen der bei ähnlichen Gelegenheiten mit den
Worten jirrita et nulla ſehr ſchnell bei der Hand iſt hat
man ſich allgemach ſchon gewöhnt und kein Menſch findet mehr
etwas Abſonderliches wenn hier oder dort ein katholiſcher
Biſchof oder Caplan mit dem Strafgeſetz in Conflict kommt
und durch Geld oder Freiheitsentziehung dem allgemeinen
Rechtsgefühl ſeinen Tribut darbringt auch daß der proteſtan
tiſche Geiſtliche ſich gegen die ſtrikte Durchführung mancher
Geſetze ſträubt und denſelben ein Bein zu ſtellen ſucht iſt nicht
gerade wunderbar wenn man daran denkt daß durch gewiſſe
neuere Geſetze namentlich durch die über die Beurkundung
des Perſonenſtandes dem Diener Gottes ſeine Herrſchaft über
die Menſchen entzogen und er dieſen gleichgeſtellt wird daß
aber Derjenige der bei der Geſetzgebung als maßgebender
Factor ſelbſt mitgewirkt hat die Kraft ſeines Werkes durchaus
illuſoriſch macht und Denen welche durch daſſelbe eines gefähr
lichen Uebergewichts entkleidet werden ſollten dieſes durch ent
gegengeſetzte Beſtimmungen wieder verleiht ſcheint undenkbar
und doch haben einige deutſche Staaten Seperatverordnungen
erlaſſen die nur dieſen Zweck haben können

Wenn der mecklenburgiſche Oberkirchenrath das Civilſtands
geſetz vollſtändig ignorirt indem er den Geiſtlichen befiehlt
die Ehefrau nach geſchloſſener bürgerlicher Ehe mit ihrem
Mädchennamen und als Jungfrau anzureden ſo iſt dieſes
nicht nur ein grober Cynismus ſondern auch eine arrogante
Nichtachtung eines vom Staate garantirten und ſanctionirten
Geſetzes dem die Regierung mit aller Schärfe und Energie
entgegentreten müßte Was aber thut dieſelbe Sie erläßt
durch das Staatsminiſterium eine officielle Bekanntmachung
des Jnhalts daß die Erfüllung aller kirchlich en Pflichten
von den landesherrlichen Dienern auch künftighin beſtimmt
erwartet wird welchem Erwarten die Drohung ange
fügt iſt daß nur ſolche Perſonen auf eine Staatsanſtellung
zu rechnen hätten welche dieſen Pflichten nachgekommen
wären

Das Geſetz ſagt alſo daß nur die bürgerliche Eheſchließung
rechtliche Gültigkeit hat die Regierung erklärt dagegen für
ihren Theil nur die kirchliche Einſegnung der Ehe aner
kennen zu wollen Heißt das nicht den Geſetzverächtern vor
dem Altar eine Hinterthür zur Wiedererlangung des Ein
fluſſes öffnen den man als ſchädlich anerkannt hatte und da
her geſetzlich mindern zu müſſen glaubte Das Geſetz exiſtirt

27 Ererbte Schuld

Roman von Theodor Küſter
Fortſetzung

Als der Vorhang nach beiden Seiten vor dieſem meiſterhaft
eſtellten Bilde ſich zurückſchob folgte nach einer kurzen Pauſe

mmer Verwunderung ein enthufſiaſtiſcher Beifall und wieder
und wieder verlangte man nachdem die Portiere ſich geſchloſſen
das über alle Maßen gelungene Bild zu ſehen deſſen r
figur Lucie von Roſier bildete Man erkannte daß Meiſter
der Malerei und Bildhauerei es arrangirt es war dem ſeit
dem berühmt gewordenen Original bis in die kleinſten Details

r und die Meiſter hatten es nicht verſchmäht den er
order chen decorativen Hintergrund nach dem Bilde ihres

itmeiſters zu copiren Herrlich von Schönheit ſtrahlend
thronte Catharinag Cornaro da und nahm die Huldigung von
Jung und Ält entgegen Die wirkliche Catharina Cornaro

konnte kaum ſchöner geweſen ſein als ihre Repräſentation
ier und wohl Alle im Saale mochten das denken denn Aller

licke hingen bewundernd an ihrer wahrhaft königlichen und
feſſelnden Erſcheinung Gleich als n eine Fata Morgana
der Geſellſchaft einen Blick in den ſonnigen Süden erlaubt
o trat Hans Makart s Bild mit ſeinen italieniſchen und zum

eil orientaliſchen Typen lebenswahr und verkörpert hier
denn Beſchauer entgegen

Und wer iſt jene herrliche dunkle Geſtalt hinter der
Cat fragten mehrere Damen zugleich den Baron

v CepernDe haben wir uns für die heutige Vorſtellung direct aus

Venedig kommen laſſen, entgegnete ſcherzend der Baron
Nicht wahr ſie paßt herrlich in das Bild hinein

Allerdings ſieht ſie ganz wie eine Südländerin aus doch
bitte lieber Baron e iſt ſie Doch eine Dame unſerer
Geſellſchaft fBgrte ſorgt eine alte Excellenz

Beruhigen Sie ſich len fie gehört ganz zu uns und
ich werde bald das Vergnügen haben ſie Jhnen vorzuſtellen
Es iſt ein Fräulein von Mittelburg eine Freundin oder Ver
wandte von Fräulein v Roſier

Eheſchließung wird über dieſelben geſtellt mithin eine rein
perſönliche Ceremonie deren Wichtigkeit lediglich auf indivi
dueller Anſicht beruht einer geſetzlichen Beſtimmung vorge
zogen

Jn ähnlichem Sinne jedoch noch ſchroffer ſpricht ſich der
Anhaltiſche StaatsAnzeiger aus derſelbe erklärt geradezu

daß erſt von der Stunde der kirchlichen Einſegnung an die
Ehe eine chriſtlich gültige ſei und auch bei uns in Preußen
herrſchen derartige Zuſtände wenn ſie auch bisher noch nicht
durch miniſterielle Verordnungen ſanctionirt ſind Wenn ein
Offizier der die kirchliche Trauung für überflüſſig hält aus
dem Offizierverbande entlaſſen wird und wenn ein Lehrer
der ſich mit der Civiltrauung begnügt ſein Amt verliert ſo
wird das Rechtsbewußtſein im Volke nahezu ebenſoſehr geſchä
digt als wenn ein Geiſtlicher der Braut unter gewiſſen Um
ſtänden das Tragen des Myrthenkranzes verbietet und ſchlimm
ſten Falls durch körperliche Mißhandlung ſeinen Willen durch
ſetzt obgleich ihm ein Geſetz für ſolches Vorgehen durchaus
nicht zur Seite ſteht

Die Sache an ſich wird vielleicht von mancher Seite aus
nicht für gar ſo wichtig gehalten werden Der Anſicht jedoch
wird ſich Niemand verſchließen können daß eine Mißachtung
des Geſetzes oder eine Aufmunterung dazu ſeitens derer welche
das Geſchick an die Spitze eines Stagtes geſtellt hat die
übelſten Conſequenzen im Gefolge haben muß Sobald das
Geſetz aufhört etwas Geheiligtes Unantaſtbares zu ſein wird
die Ehrfurcht vor demſelben ſchwinden und die Neigung auch
andere geſetzliche Beſtimmungen die Dieſem oder Jenem un
bequem erſcheinen zu umgehen wird allgemein werden und
muß ſchließlich die Grundfeſten jedes geordneten Staatsweſens
erſchüttern Hierin liegt die große Gefahr die die oben be
zeichneten Regierungen zu gering anzuſchlagen ſcheinen oder
ſollte derſellhe etwa im Ernſt für ſich allein ein Privilegium
in Anſpruch nehmen welches mit dem Sinne der durch Für
ſten und Volk gemeinſchaftlich erlaſſenen Geſetzesvorſchriften
nicht in Einklang zu bringen iſt

en e T rm
Politiſche Ueberſicht

Das dem Geiſte des Civilehegeſetzes e
Vorgehen der mecklenburgiſchen Staats und Kirchenbehörden
welches unſer heutiger Leitartikel kennzeichnet iſt in der geſtrigen
Montags Reichstagsſitzung zur Sprache gebracht worden
Die mecklenburgiſchen Abgeordneten Wiggers und Baum
garten fragten in einer Jnterpellation an ob der Reichs
regierung bekannt geworderk ſei 1 daß in Mecklenburg für die
Beeidigung der Standesbeamten eine Formel vorgeſchrieben
werde welche Nichtchriſten von ver Standesbeamtung that
ſächlich ansſchließe 2 daß in einem großherzoglichen Erlaß
den Standesbeamten landesherrlichen Dienern mitgetheilt
werde daß der Großherzog werde Anſtand nehmen Perſonen
anzuſtellen welche den kirchlichen Pflichten in Bezug auf
Taufe und Trauung nicht nachgekommen ſeien 3 daß ein
oberkirchenräthlicher Erlaß anordne bei der kirchlichen Trauung
wenn dieſelbe ohne längeren Verzug auf den Civilact folge
die Braut mit Jungfrau und mit ihrem Familiennamen

vcxv cm J

anzureden Die Jnterpellanten begründeten ihre Anfrage aus
führlich und betonten daß die Würde des Reiches darunter

Der Präſident des Reichskanzleramts Dr Delbrück erledigte
den erſten Punkt durch die befriedigende Erklärung daß wieauch die mecklenburgiſche Regierung bereits dem Rechot er

amt zugeſtanden habe im Falle Ernennung eines Nicht
chriſten zum Standesbeamten ſelbſtverſtändlich eine entſprechende
Aenderung in der Eidesformel ſtattfinden müſſe Auf die
zweite Frage erwiederte er daß das Reichskanzleramt in dem
betreffenden Erlaſſe lediglich eine innere Angelegenheit der
mecklenburgiſchen Dienſtpragmatik erblicke ſowie auch die dritte
angeregte Frage eine innerkirchliche Angelegenheit ſei Der con
ſervative Abg v Maltzan Gültz ſchloß ſich im Weſentli
dem Standpunkt des Reichskanzlers an ebenſo ſtützte ſi
mecklenburgiſche Bundesbevollmächtigte v Prollius auf die
vom Präſidenten des Reichskanzleramts angefährten Argu
mente behauptete aber von dem großherzoglichem Erlaß ad 2
ſogar daß durch denſelben der S 82 des Civilſtandsgeſetzes
ausgeführt werde nach welchem die kirchlichen Verpflichtungendurch dieſes Geſetz nicht berührt werden Der ciltatholiſche

Abg v Schulte welcher ſich im übrigen auf den Stand
punkt des Reichskanzleramts ftellte machte auf den Widerſpruch
aufmerkſam in welchem das letztere Argument des mecklen
burgiſchen Bundesbevollmächtigten zu den en des
Präſidenten des Reichskanzleramts ſtehe Der ultramontane
Abg Dr Windthorſt fand durch die vom Bundesraths
tiſche gegebenen Erklärungen begreiflicherw iſe befriedigt Je
doch der fortſchrittliche Abg v SauckenTarputſchen und
der nationalliberale Wehrenpfennig unkerzogen die ganze
Angelegenheit einer Kritik Letzterer betonte daß die
ſtaatliche Einmiſchung in innere kirchliche Angelegenheiten
überall erfolgen müſſe wo die Staatsgeſetze übertreten oder
verdunkelt würden Der geſetzliche Sinn des Volks werde ge
ſchädigt wenn Reichsgeſetze als der Sittlichkeit zuwiderlaufend
dargeſtellt würden Der Schluß der Reichstagsſeſſion wird
ſpäteſtens am 12 Februar erfolgen und hofft der Bundesrath
ſeine Arbeiten am 14 Februar aufzunehmen Er dürfte die
ſelben vor Ende Mai kaum abſchließen Der Gedanke einer
Frühjahrsſeſſion zur Berathung der Reichsjuſtizgeſetze dürfte
fich demnach nicht verwirklichen laſſen
Der Streit der belgiſchen Kohlenarbeiter nimmt endlich

ein Ende Jn Mons war am 25 Januar faſt überall die
Arbeit wieder aufgenommen und auch in Charleroi war am
26 nur noch eine kleine Anzahl von Arbeitern nicht wieder
eingetreten

Ueber das Geſammtergebniß der franzöſiſchen Senatoren

aus officiellen Quellen ſtammenden Nachricht war das Er

den 219 Gewählten über welche bis Mitternacht beſtimmte
Meldungen vorlagen befinden ſich 130 Candidaten mit deren

für deren Wahl die Regierung ſich nicht intereſſirt hatte 63
Radikale oder Republikaner und 15 Senatsmitglieder die
ihrer Parteiſtellung nach zum linken Centrum zu zählen ſeinwürden Dieſer officielle Nachweis iſt inſofern ſeye unbe

ſtimmt als er unentſchieden läßt wie die ppe der 130
Candidaten mit deren Wahl die Regierung ſich einverſtanden
erklärte zuſammengeſetzt iſt Nach dem Journal des De
bats alſo nach einem republikaniſchen Blatte ſind 10 con

41 Bonapartiſten gewählt wo den Darnach erlangten die
Republikaner 110 Sitze ſie beſitzen alſo im Senat mit den
60 ſchon errungenen deren 170 und verfügen ſomit über eine

Unter nicht enden wollendem Beifall hatte fich der Vorhang
letzten Mal geſchloſſen Alles war begeiſtert und man

onnte kaum die Zeit erwarten den Mitwirkenden den Dank
der Geſellſchaft und deren verdiente Bewunderung noch perſön
lich auszudrücken Man drängte ſich um Lucie ſobald ſie erſchien an ihrer Seite die dunkle italieniſche Mädchengeſtalt

welche ſie nun der Geſellſchaft als Fräulein Valerie von Mit
telburg vorſtellte Valerie die Nichte der Frau Magdalena
aus dem Lahnthal die kleine Fee aus dem Schmerzens
thal ward heute zum erſten Mal in die Geſellſchaft einge
fuührt An der Seite Luciens ſollte ſie das Leben nun auch
von einer andern Seite kennen lernen als das abgeſchloſſene
entlegene Lahnthal es ihr bisher gezeigt hatte

Schwer war es Lucie v Roſier geworden Frau Magdalena s
Erlaubniß zur Ueberſiedelung Valeriens nach D und zu ihrer
Einführung in die Welt zu erlangen Weochenlang hatte
Lucie in dem kleinen ſtillen ſah bei der menſchenſcheuen alten
Dame und in Valeriens Geſellſchaft gelebt es ſchien als
knüpfe irgend ein geheimes Band ihr junges Herz an die ge
brochene durch Kummer und Leid vor der Zeit gealterte Frau
Der ſchwermüthige Ernſt und das ſanfte tactvolle Weſen Frau
Magdalena s zogen Lucie mächtig zu ihr hin auch ſchien jeneeine mehr als gewöhnliche Neigung für das junge Mädchen zu
fühlen Sie hatte in ihr deren Gegenwart lindernd auf ihr

leidendes Herz und Gemütb wirkte einen edlen Charakter er
kannt der ſie hielt über den Klippen und dem Strudel des
Lebens der ſogenannten Geſellſchaft Lucie hatte der
mütterlichen Freundin ihr ganzes Leben erzählt wie ſie am
Rande des Abgrundes geſchwebt hatte Kokette zu werden ſie
hatte ihr erzählt wie ſie ſich einſam und arm fühlte und nicht
r was es heiße geliebt zu werden geliebt um ſeiner ſelbſt

en

Doch nie hatte ſie von Paul Ferbot geſprochen Frau Mag
dalena nie geſagt daß ſie an ihn auch noch jetzt immer denke
und daß er in ihrem Herzen eine feſte dauernde Stätte ein
genommen habe und behaupte

Lange mußte Lueie bitten bis Frau Magdalena ihr ver
8 ach Valerie dürfe ſie im e des Barons v Cepern in

beſuchen doch ſie e es ſich ſelbſt geſtehen da ichtdas Recht habe Valerie ſo wie bisher e u

leben zu laſſen es leuchtete ihr ein daß wenn auch ſie mit
der Welt gebrochen p doch nicht das junge 9 ihrer Nichte
mit dem Menſchenhaß erfüllen dürfte den das Geſchick in ihr
hervorgerufen hatte

Weltgewühl konnte ein Herz finden an dem ſie einen Halt
hatte für ſpätere Zeit für s Leben ſelbſt wenn Frau Magda
lena nicht mehr über ihr wachen konnte Daß ſie Lucie das
junge Mädchen ruhig anvertrauen konnte das wußte ſie

Am Weihnachtsabend war plötzlich unerwartet Fräulein
v Roſier in dem kleinen weißen Häuschen im Lahnthal ange
kommen Jn friedlicher Stille bei den ihr ſo lieb gewordenen
Menſchen wollte Lucie das ſchöne Feſt verleben
ruhte ſie auch nicht bis ſie Valerie mit ſich nehmen durfte

Jm Hauſe des Barons fand Valerie die liebvollſte Auf

eigner Liebreiz das Fremdartige ihrer Erſcheinung die Natürlichkeit ihres Weſens und hre rig Er ung und
Bildung hatten ihr bald Aller Herzen gewonnen Auch heute
am Shlveſterabend war die freundliche Aufmerkſamkeit Aller
auſ ſie gerichtet und Lucie weit entfernt ihrem Schützling den
augenſcheinlichen Triumph zu mißgönnen ſie freute ſich im
Gegentheil daß man Baleriens Liebreiz anerkannte die ſie
wie eine jüngere Schweſter liebte und es machte ſie glücklich
daß es ihr vergönnt war das junge Mädchen in die Geſell
ſchaft einzuführen

kurze r fortgeſetzt Hubert v Wahrfeld
ebenf
den erſten Tanz

Aber Herr v Wahrfeld m können Sie nen ich
tanzen kann e

gelernt muß alſo wohl auf das Vergnügen verzichten antwortete bedauernd das ne Mädchen g et
So erlauben Sie mir vie tanzenJhrer Seite zu bleiben fragte e taujen
Weshalb ſoll ich Jhnen die Freude des raube

e Jch g9

wahlen liegen verſchiedenartige Meldungen vor Nach einer

gebniß am Montag in Paris nahezu vollſtändig bekannt Unter

Wahl die Regierung ſich einverſtanden erklärt 8 Bongpartiſten

ſervative und 10 radicale Republikaner 70 Royaliſten und

Vielleicht konnte Valexie ja glücklich werden da draußen im

aber dann

nahme und zwar nicht allein aus Rückſicht auf Lucie ihr

Nach Vorführung der lebenden Bilder ward der Ball noch
der dieſen Winter

m e
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T

s in D verlebte trat auf Valerie zu und bat ſie um
e

5unſer trauliches d immer nennen habe ich nicht rn h



geſte a
erſten Wahlgang zu beziehen Von den Miniſtern wurden

des Cabinets Buffet ſowie der Juſtizminifter Dufaure die
erforderliche Stimmenmehrheit nicht Ob dieſe

endgültig unterlegen ſind oder nur in den erſtenWa gen nicht die e r erhielten
geht aus den vorliegenden eſtimmtheit

C

h h

h

e

e

48
e h

4

n

S S

h

Wir
rüchtes rTheil der anglikaniſchen Kirche und dem Vatican geheime Ver

nen en ſchweben Dieſes Gerücht giebt dem römiſchenJeſuit 5

ne e nungen in der Nähe von Bilbao geräumt und hat

h dieaußer dieſen militäriſchen Niederlagen auch noch den Verluſt

r

bleiben zu dürfen Fräulein Valerie Sehen Sie ich mache
von dem Rechte unſerer älteren Bekanntſchaft Gebrauch und

ren Bosquets Platz genommen
Augen ruhten e auf der feinen graciöſen Geſtalt
des jungen Mädchens Si

t

n

S
S

w ar 4 V T h h r n u e

eit von Ungefähr 20 Stimmen Es bleibt abzuwarten

nicht durch ſpätere Berichte wieder r
ganz beſonderer S wurde dem Eren wird

I gebniſſe der Senatorenwahlen im SeineDepartement ent
Erwarten der Radikalen die bisher Kets das z er Wahl

errain zu behaupten vermocht hatten ſind wie bereits geſtern
tgett an erſter Stelle die von Gambetta t lenen

daten der gemäßigt republikaniſchen Partei de Freyhcinet
Tolain und Hérold als Sieger aus den Wahlurnen hervor

go der Delegirte von Paris wurde erſtgel Hubeim zweiten Wahlgange mit 115 Stimmen zum Senator ge
hlt und Peyrat beim dritten Scrutinium ernannt Unſere

J Grund der erſten Meldung ausgeſprochene An
Victor Hugo durchgefallen iſt alſo nur auf den

nach den bisherigen Nachrichten Léon Say Vicomte de Meaux
und Caillaux gewählt dagegen erhielten der Vicepräſident

eldungen nicht mit

Die Ultramontanen Italiens bereiten eine Jubelfeier zum

Gedächtniß an die vor 700 Jahren ſtattgefundene Schlacht
bei Legnano vor Am 29 Mai 1876 vollenden x ſieben

hunderte ſeitdem zu Legnano die verbündeten Waffen der
t iſchen Communen benedeiet vom Papſt Alexander III
glo n Angedenkens in einem unvergleichlichen Siege die
freche Uebermacht des Kaiſers Friedrich Barbaroſſa nieder

chmetterten ſo beginnt der Aufruf den Herr Acquadernie
im Namen der Geſellſchaft der katholiſchen Jugend an die
Katholiken Jtaliens richtet Der Aufruf ſchwärmt für ein
wiederherzuſtellendes ſtreitbares Papſtthum und predigt glühen
den Haß gegen das alte Deutſchland Barbaroſſa s und das

neue Deutſchland r Tage das ſich ihm in der heutigen
Regierungsform Italiens wiederſpiegelt In dem Schriftſtück

wird unter Anderm Deutſchland der Beſchimpfung des latei
Den Namens beſchuldigt weil es dem Arminius ein Denk
ma errichtet habe

P des in engliſchen Blättern aufgetauchten Ge
rwähnung gethan wonach zwiſchen dem extremen

latt Voce della verita Anlaß zu der kühnen Be
tung es beſtehe eine mächtige aber keineswegs geheime

g innerhalb der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit Eng
zu der ſchönen Einheit der Kirche zurückzukehrenlandsAuf dem ſpaniſchen Kriegsſchauplatze hat die Regierungs

armee in den letzten Tagen ſchöne Erfolge errungen Die Car
liſten haben dem energiſchen Vorgehen der alfonſiſtiſchen Ge
nerale beſonders Moriones nicht lange Stand halten können

ſie ſahen ſich zum e genöthigt Allerdings hängt es
nun von einer kräftigen Verfolgung der errungenen Vortheile
ab und hier hat ſich bisher immer die Kehrſeite aller Siege
der w gezeigt Nach der neueſten Meldung
aus Bilbao hat General Loma die von den Carliſten beſetzt
Wonrtexe Linie durchbrochen und Valmaſeda ſich mit dem

al Caſſola in Verbindung geſetzt Die Carliſten haben

lokade dieſer Stadt aufgehört Don Carlos hat

eines ſeiner treueſten Anhänger und Rathgeber des Herzogs
von Elio zu beklagen der bis zum vorigen Jahre ſein Kriegs
miniſter geweſen und das Meiſte zu der im Ganzen trefflichen

ſation der carliſtiſchen Streitmacht beigetragen hatAlter und Kränklichkeit hatten Elio genöthigt das Peerlager

u verſaſſen und in Pau bei Verwandten Ruhe zu ſuchen
iſt er am 25 Januar geſtorben

Deutſches Reich
Wie es heißt wird dem Landtag noch ein Nachtrags

Etat betreffend die Herſtellung der mehrfach erwähnten Ruh
meshalle zugehen Einſtweilen fehlt dem Plane noch die

Unterſchrift des Kaiſers
Der Reichskanzler hat der Weſ Ztg zufolge beimBundesrathe die Aufhebung des Pferde ausfuhr Verbots

beantragt dieſelbe damit motivirend daß die Gründe welche
den Erlaß deſſelben im vorigen Frühjahre veranlaßt haben

weggefallen ſeien

indeſſen die Freuden an denen ich nicht theilnehmen

lachte heiter Valerie
Die größte Freude würde es mir gewähren bei Jhnen

nenne Sie bei Jhrem Vornamen darf ich das
Das junge Paar hatte in der 3 eines künſtlich arran

uberts treuherzige blaue

e erſchien ihm hier im Salon in
Balltoilette ſo ganz anders als in dem ſtillenkleinen

hier im ſtrahlenden Lichte zwiſchen Blumen und Früch
ten in Glanz und Pracht ſchien die wahre Region dieſer
kleinen Fee zu ſein Und doch wollte es Hubert wiederum ſo

vorkommen als paſſe ſie nicht dahin nicht unter die bunte
lebensluſtige geputzte Menge deren Augen ſtaunend auf der

dartigen Erſcheinung ruhten und die die Köpfe zuſammenvon ihr und über ſie zu ſprechen Er hätte le kleine

dann am liebſten auf den Arm genommen und ſie fort
weit ſt getragen dahin wo nicht jedes Auge auf ihr ruhte

nicht der Gegenſtand der allgemeinen Neugier war
vo man die reigende Ratürlichkeit dieſes vom Hauche der Welt

noch unberührten Weſens nicht anders auslegte als den Zauber

Ni e e Lucie von Roſier es Hubert erlaubta im merzensthal u benettez doch
er ſeine kleine Fee ah je m gedachte er ihrer

erſchien fie ihm Als dann Lucie

plötz m c er r A r ſeetn gehabt D um Wahns tage au
Lagdaleng und VBalerie zuzubringen und dann ebenſo uner

Mädchen in D erſchien miſchte
erſehens und die bauen
DEI leben das tashl des Bedauerns un des els Ein
auf das üben

a
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e e ehnletzte Frage beantwortend das Feſpräch wie

w e 22r er

Das kaſſeler Appellationsgericht hat das An
den ſocialiſtiſchen Arbeiter Kaiſer wegen Gottesläſterung gefällt
ſag emiiche auf zwei Monate Gefängniß lautende Urtheil
caſſir

in Berlin zuſammengetreten wird im nächſten Frühjahr zum
erſten Mal in Süddeutſchland und zwar in Heidelberg wahr
ſcheinlich im Mai tagen

Die preußiſche egierung hat die Ausprägung von 125
Millionen Goldmünzen im laufenden Jahre übernommen
Da die übrigen deutſchen Bundesſtaaten etwa 100 Millionen
Goldmünzen ausprägen dürften hätten wir Ende 1876 mehr
als 11 Milliarde im Umlauf was pro Kopf
der Bevölkerung etwa 371 Mark ergeben würde

Dem Vernehmen nach iſt auf dem unlängſt abgehaltenen
Arnim ſchen Familientage die Verurtheilung des Grafen
S Arnim von den anweſenden Familiengliedern zum
Anlaß eines Jmmediatgeſuches an den Kaiſer genommen wor
den über deſſen Erfolg bis jetzt noch nichts verlautet

Nach Meldung aus Ansbach iſt der Cardinal Hohen
loh ſt Schillingsfürſt am 26 Januar von dort nach Rom ab
gereiſt

Herr v NathuſiusLudow war wegen eines gegen
den Evangeliſchen OberKirchenrath gerichteten Artikels in ſei
ner Eigenſchaft als Chefredacteur der Kreuzzeitung zu
Anfang des e Jahres angeklagt und in erſter Jnſtanz
zu 600 M Geldbuße verurtheilt worden In erſter Inſtanz
erkannte der Gerichtshof gegen den Angeklagten auf eine
Strafe von 6 Wochen Gefängniß und jetzt hat das Obertri
bunal beſchloſſen die vom Angeklagten angeſtrengte Nichtig
keitsbeſchwerde zur ückzuweiſen und erklärte in den Mo
tiven der Ober Kirchenrath ſ eine vom Könige eingeſetzte
Behörde und alle von einer ſolchen Behörde getroffenen An
ordnungen trügen vollſtändig den Character einer Staatsbe
hörde Der Evangeliſche OberKirchenrath ſei demnach Staats
behörde und müßte wie geſchehen erkannt werden

Der General Poſtmeiſter Stephan ſcg ſeine lobenswerthen
ſprachreinigenden Beſtrebungen rüſtig fort Die hei dem General
poſtamt beziehungsweiſe General Telegraphenamt und den Ober
poſtdirectionen beſtehende Prüfungscommiſſion zur Abnahme der
Examing hat jetzt die Bezeichnung P üfungsrath erbalten

Auf Antrag der Regierung zu Breslau iſt ein Gutachten ein
geholt worden in wie weit die Benutzung der Beſtandtheile tri
chinenhaltiger Schweine für zuläſſig zu erachten iſt Das er
haltene Gutachten iſt durch Verfügung des Cultus Miniſters zur
Kenntn ß der Regierungen gebracht Das Votum der wiſſenſchaftlichen
Deputation geht dahin daß das Abhäuten und Entfernen der Bor
en zweitens das einfache Ausſchmelzen des Fettes und die beliebige
Verwendung deſſelben drittens die Verwendung beliebiger W e
zur Bereitung von Seife oder Leim viertens die chemiſche Ver
arbeitung des ganzen Körpers zu geſtatten iſt

rn

Oeſterreich
Kaiſer Franz Joſeph empfing in Wien am Montag Nachmittag den bisherigen deutſchen Botſchafter Generallieutenant

v Schweinitz in feierlicher Abſchiedsaudienz und nahm deſſen
Abberufungsſchreiben entgegen

Cardinal Schwarzenberg hat anläßlich der Heiligſprechung
der heiligen Agnes einen im Zeitungsdruck vier Spalten ein
nehmenden Hirtenbrief erlaſſen

Die öſterreichiſche Armee hat jetzt 15,000 active Officiere
Von je 100 Officieren find 65 dreier und 35 zweier Sprachen
mächtig Jm Durchſchnitte ſprechen außer der deutſchen Sprache
von 109 Officieren 31 italieniſch 31 böhmiſch 24 franzöſiſch 20
ungariſch 18 polniſch 12 kroatiſch 8 rumäniſch 7 ſerbiſch 6 ſlo
veniſch 5 rutheniſch Die Vielſprachigkeit den Armee tritt hemmend
der Erlernung der übrigen Weltſprachen entgegen denn es ſprechen
von 100 Officieren nur 3 engliſch und 24 fran öſiſch während letz
nd Sprache in der deutſchen Armee von 81 Officieren geſprochen

wird

Frankreihh
Die Senatorenwahlen ſind in Paris ohne jede Ruhe

ſtörung vorübergegangen Jn der Umgebung des Wahllocals
des Luxembourgpalaſtes hatte ſich allerdings eine große Volks
menge eingefunden die jedoch durch ſtarke Detachements der
Polizei zurückgehalten wurde Die Volksmenge bereitete na
türlich Victor Hugo die übliche Ovation Louis Blanc der
ſeit mehreren Wochen erkrankt iſt ließ ſich auf einer Trag
bahre nach dem Wahllocal tragen Louis Blanc iſt übrigens
bei der Wahl unterlegen Kurz vor zwei Uhr wurde das Re
ſultat des erſten Wahlganges verkündigt und erregte es großesAufſehen daß Victor Suge nicht an der Spitze der Erwählten

ſtand ja nicht einmal die erforderliche Majorität erhalten hat

anreden zu hören Fräulein v Mittelburg das klingt
mir ſo fremd und unbekannt daß ich mich immer verſucht
fühle hinter mich zu blicken ob dort eine Dame ſich befindet
der die Anrede gilt Alſo bitte nennen ſie mich nie ſo Sie
und Lucie ſind ja meine einzigen Freunde hier unter dieſer
mir fremden Menge Lucie läßt man kaum Zeit an mich zu
denken Alles drängt ſich um ſie ſie iſt aber auch ſchön ſchöner
als die Andern alle und ich liebe ſie ſehr So habe i
denn für heute nur Sie Herr v Wahrfeld und es iſt recht
freundlich von Jhnen daß Sie ſich um Jhre kleine Fee be
kümmen ſagte das junge Mädchen mit ſchwärmeriſchen Ausdruck

Fortſ folgt

Der berliner Weißbier pPhiliſter

Eine Studie von Max Ring
Ganze Thiergeſchlechter wie zum Beiſpiel Steinbock und

Auerochſe ſind von der Natur auf den Ausſterbe Etat ge
ſetzt worden andere Arten bereits gänzlich von der Erde ge
ſchwunden Aehnliche e epiſſe beobachtet man auch unter
den Menſchen von denen gewiſſe Schichten und Kategorien
ebenfalls theils erloſchen ſind r nach und nach ſpurlos
zu erlöſchen drohen So ſahen wir auch in Berlin das Genus
des einſt berühmten und berüchtigten Eckenſtehers Nante
untergehen und anderen wodernen Erſcheinungen weichen Auch
das Geſchlecht der von Börne und anderen Schriftſtellern ge
prieſenen Hofräthe iſt im Ausſterben begriffen und bald
wird man den letzten Hofrath wie den letzten Steinbock oder
Auerochſen für Geld ſehen laſſen

Ein ähnliches Schickſal ſcheint auch dem berliner Weißbier
Philiſter zu drohen der von der fortſchreitenden Cultur immer
mehr verdrängt wird Noch vor zwanzig Jahren war das
berliner Weißbier das Lieblingsgetränk der Bewohner und die
Zahl der Weißblerſtuben überwiegend Hier verfammelten ſich
die Stammgäſte und genoſſen jenes eigenthümliche Kohlenſäure
haltende Getränk das einen entſchieden bedeutenden materiellen
und geiſtigen Einfluß ſeine Verehrer ausübte

Der berühmte Komiker Beckman definirte vas Weißbier
l man J folgendermaßen für einen Sechſer Giſcht für einen Sechſer

7 e en c e 7 3e e

Die Journale erſchienen von drei Uhr an ſtündlich und mel
te l deten die neueſten Wahlnachrichten Die Kunde von der

Niederlage Buffet s wurde ebenſo wie die Mittheilung von
der unerwartet utenden Zahl der republikaniſchen Wahlen

Dex Congreß deutſcher Landwirthe bis er immer ſehr hen aufgenommen Auf den Boulevards
war bei dem prachtvollen Wetter eine ungeheure Menſchen
menge verſammelt Die Bonagpartiſten ſchienen ſehr niederge

ſchlagen zu ſein zDer in Amiens commandirende General Schmitz hat zwei
Hauptleute mit 30 Tagen Gefängniß beſtraft und vier Ser
geanten zu Unterofficieren degradirt weil ſie am 10 Januar
einer zu Ehren Napoleons III gehaltenen Meſſe in Uniform

anwohnten etJm Jahre 1875 zählte man in Paris amtlich 55,854 G burten d Knaben n 26,643 Raden Woes Todesfälle und
19,127 Helrathen

Spanien
Ueber den Verlauf der von den Regierungstruppen wieder

aufgenommenen Operationen e die u wird aus
Madrid gemeldet daß General Queſada am Sonnabend die
Stadt VillaReal in Alava welche die Spitze der Verthei
digungslinien der Carliſten bildete trotz der hartnäckigen Ver
theidung der letzteren beſetzt und hierbei zwei Kanonen ſowie
das geſammte Kriegsmaterial erbeutet hat Die Verluſte der
Carliſten ſollen beträchtlich ſein Gleichzeitig hat ſich General
Maldonado der Höhen von Arlaban bemächtigt General Mo
riones hat Montgararte genommen Zarauz beſetzt und be
droht nun die Karliſten im Rücken Letztere haben das Bom
bardement auf San Sebaſtian eingeſtellt und beginnen ihre
Artillerie von dort zurückzuziehen

Wie der Agence Havas aus Madrid telegraphirt wird
hat der deutſche Kaiſer dem König Alfons den Wunſch aus
ſprechen laſſen die Details des ſpaniſchen Krieges kennen zu
lernen um den Bewegungen der Truppen mit voller Sach
kenntniß folgen zu können Der n r iſtdemgemäß beauftragt worden eine Denkſchrift über den We
zugsplan die Ordre de bataille der ſpaniſchen Armee ſowie
van nöthigen Karten und Pläne für Se Maj zuſammenzu
tellen

Schweizer Blätter berichten von zwei Willküracten welche von ſpa
niſchen Beamten gegen dort anſäſſige Schweizer verübt worden ſind
Der eine betraf einen 17jährigen Jüngling Namens Candelli der
t otz ſe nes Alters und Vorweiſung der ſchweizeriſchen Legitimations
papiere unter die Rekruten geſteckt wurde und nur vom amerikani
ſchen Conſul befreit werden konnte Sodann wurden die Herren
Chardy und Olgiati Wirthe des Schweizercafe s in Burgos
ohne daß ein Vergehen ihrerſeits vorlag in brutaler Weiſe ins Ge
fängniß geworfen

e S c
Halle 1 Februar

Jm Stadttheater trat geſtern Abend unſer Gaſt der
Hoſſchauſpieler Carl Sontag aus Hannover in dem geſchicht
lichen Jntriguenſtücke Täuſchung auf Täuſchung oder Cardinal und
Jeſuit von F Schütz als Cardinal Guidice mit demſelben glän
zenden Erfolge wie am Sonntag auf

Die vereinigten Maſchinenbauer hielten am Sonnabend
in Betreff ihrer gemeinſchaftlichen Krankenkaſſe eine Verſammlung
ab und faßten Beſchlüſſe welche wahrſcheinlich zur Auflöſung der

bewirken werden

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind o
Barometer 28 3 84 n steitsgehalt der Luft 87,2
Thermometer 4,0 Neblig

Wetterbericht vom 30 Jan Das ruhige Froſtwetter welchesdie letzten Tage in Mitteleuropa herrſchte e Ausdehnung ge

wonnen und namentlich nordwärts verbreitet Alle Stationen
bis Chriſtianſund meldeten heute Kältegrade bei ruhiger Luft meiſt
mit Nebel und ein Steigen des Barometer n Wien ſchneite
es am Tage zuvor Breslau meldete 7 Caſſel 5 Hamburg 3Wien 7 Carlsruhe 4 Grad unter 6 nach Celſius

Der von Herrn Dr W Knorre in Berlin entdecte Planet
158 hat durch Herrn Dr Maywald in Berlin den Nameu Koronis
erhalten Am 26 Jan gelang dem Herrn Paul Henry in Paris
ſeine vierte PlanetenEntdeckung wodurch die Neuheit vorausgeſetzt
die Anzahl dex bekannten kleinen Planeten auf 159 ſteigt von wel
chen 110 in Europa 44 in America und 5 in Aſien endeckt ſind

Provinzial Nachrichten
g8 Naumburg 30 Jan Jn der Mitte d Mts hatten etliche

Mitglieder der Hofbühne Weimars unter ger des
hiefigen Publikums 2 Vorſtellungen im hieſigen Theaterſagle ge

Niſcht giebt eine Weiße für einen Silbergroſchen Be
kanntlich beſteht der berliner Nektar zu zwei Dritteln aus
bloßem Schaum und zu eitiem Drittel aus einer lehmartigen
Flüſfigkeit die einen beſondern prickelnden Geſchmack beſitzt
Daſſelbe wird wegen ſeiner ſchäumenden Beſchaffenheit ausohen breiten Gläſern getrunken die man Srangen nennt

Dieſe werden nur zur Hälfte gefüllt und da die Miſchung
ch hauptſächlich nur Schaum enthält ſo iſt die Definition Beck

manns für das Weißbier eine Zuſammenſetzung von Nichts
und Giſcht äußerſt zutreffendAuch hier beſtätigte ch von Neuem die e von Mole

ſchott der bekanntlich das größte Gewicht auf die Speiſen und
Getränke eines Volkes legt und daraus den Charakter und die
Eigenſchaften deſſelben inſe Auch der berliner Weißbier

vorzugsweiſe genoſſenen Getränks als eine Miſchung von
Giſcht und Niſcht von prickelndem Schaum von leichtem

Gas mit einem trüben ſäuerlichen Bodenſatz von Geiſt Witz
und philiſterhafter Beſchränkung

Aus denſelben Elementen war auch zum großen Theil die
Geſellſchaft zuſammengeſetzt welche vorzugsweiſe die Weißbier
ſtuben zu pflegte Man fand daſelbſt alle Stände
vertreten jedoch vorwiegend den Bürger den Kauf
mann den kleinen Beamten den elreen er und Rentier
u nur ältere geſetzte Herren von ſoliden Grundſätzen und
conſervativer Geſinnung

Der Unterhaltung fehlte es nicht an den ſpecifiſchen berliner
Witz an ſenetn Einfällen und komiſchen Pointen obgleich
eine gewiſſe Trivpiolität vorherrſchte tunter aber traf man
auch Männer von wirklicher Bildung d von großer
Fachkenntniß man hörte dann wohl auch intereſſante und be
lehrende Geſpräche Urtheile über das Theater und andere
Kunſterſcheinungen die man an einem ſolchen Orte am wenig
ſten vermuthete Nicht ſelten wurde man daher von dem wirk
lichen Geiſt überraſcht der neben dem leeren Schaum und dergewöhnlichen en Bornirtheit 5 Vorſchein kam

Das große Wort führte gewöhnlich ein oder der andere
n t dem die Uebrigen mit Ehrfurcht zuhörten Er

war gleichſam das ſtilſ gewählte Haupt der Geſellſchaft undſeine Awsſorche hallin kur Diatet gegen ſang neſhedens

ſelben führen und eine Zerſplitterung in mehrere kleine Kaſſen

Philiſter erſcheint gewiſſermaßen als das Produkt des von ihm

geben
ward le

unterm
und die
Weimar
wollen

im gena
ſenten v
gel

e

en
er

wirkende
Ein ſcho

0 Wa
nge ge

Mauerw
gen und
bauungs
Magazin
So hatt
werden k
hauſes d
e n wa

t

3000 bis
betheiligt

Contro
den Na
der land
am hieſi
Genoſſen
als einen
Die unte
trägt 148

S Be
iefiger
ommer

von fünf
Hände bi
lange J
Hände A
von Nach
vermehrei
gerieth ſi
Hand in
retten wo
per Bahn

h
greifen ſo
wenn ſie
7 und 5
Ephorus
General

Kinderfrer
und Haut

Vor
Rittergut

allein 195
eatelhls
waren d

Derdieſem Ja
Den

r
Kreisgerid
Arzt Dr

Verwaltur
tragen wo

Eine
verbietet
a Bereit
ünſtlichen

von rund eben
Lagern de
30 Mark
ordnung b
burg daß
Thierärzte
ausüben w
phyſiku

Phyſikus
Prü n
über ihre
rung des
nach Eint

derjenigen

bei Streit
der Berli
er ein geb
vor jeder

Neben
Räthe die
die Uebrig
Unter den
Theilnehm
bemerkbar
auch mitut
Die St

einigung u
J liche Privi
ſo leicht k
Gläſer ode

echte Weiß
So ſaße

Wolke von
Wirth und

un Gcriefen bed
Ambroſia
der Gänſe
Glocke 10
tern nach

gen ne

D
ühle Bl
Dieſe wie
wunden

dem berline

anſpruchsle
diden Wir

d
h

9S

Einrichtung

n
J DiVly er

nde de
eftigen

e



geben Tante Tbhereſe und d Daeehe
letztere Auen en deu a erſpart worauf 9 derſelben

un Jan ſich in demſelben Blatte zu rechtfertigen verſuchtenund die Srhuig Arten daß unter ſolchen Umſtänden die

Weimaraner Zugvögel ihren Flug nicht wieder hierhin nehmen
wollen Hierauf ſind noch einige Erörterungen der Angelegenheit
im genannten Blatte erfolgt und in der neueſten Replik des Recen

v 29 d M giebt derſelbe die Erklärung daß es ihm fern
durch den Ausdruck eines im Weſentlichen allgemein für

ri erkannten Tadels die Gäſte von einer Wiederholung ihrer
Vorſtellungen abzuſchrecken Da unſer Theaterſaal zugleich viel

Concert re S r rer t hierſpielgeſellſcha na ern hierher kommen
Ein ſchon oft beklagter Uebelſtand

D Wittenberg 30 v Entfeſti gung der Stadt et
r

ter
de

langſam vor ſich da da en der Walle faſt nur durch Sträf
linge geſchieht Mit Beſtimmtheit erwartet man den Verkauf einiger
Mauerwerke durch deren Abbruch die Erweiterung der Thorpaſſa
gen und Geradelegung einiger Straßen ermöglicht wird Der Be
bauungsplan iſt fertig geſtellt aber noch immer hindern die Pulver
WMagazine auf der Nord und Oſtſeite die weitere Ausführung
So hatte ein ſtattlicher Neubau ſchon im vorigen Sommer bezogen
werden können wenn dem Beſitzer wegen der Nähe eines Pulver

e die rag der Feuerungen geſtattet wäre Wie vorauszu
ehen war ſind die der Stadt zunächſt gelegenen Baugrundſtücke im

hege pro Morgen in günſtiger Lage wurden
3000 bis 4500 Mark kürzlich bezahlt Jn jüngſter Zeit iſt in
betheiligten Kreiſen viel über die Zweckmäßigkeit der Gründung eines
Controllagers von käuflichen Futtermitt eln verhandelt wor
den Nach dem Vorgange des Bauernvereins des Saalkreiſes hat
der land wirthſchaftliche Verein die Errichtung eines ſolchen Lagers
am hieſigen Orte beſchloſſen Der Conſum Verein eingetr
Genoſſenſch bezeichnet ſeinen Geſchäftsbetrieb im verfloſſenen Jahreals einen befriedigenden Der Geſammtumſatz betrug 42531 Mark
Die unter 251 Mitglieder zur Vertheilung kommende Dividende be
trägt 1482 Mark

S Belleben 30 Januar Geſtern früh 5 Uhr ereignete ſich in
ieſiger Zuckerfabrik ein recht trauriger Unglücksfall Der Wittwe
Sommer von hier Mutter von ſieben und gegenwärtige Ernährerin

von fünf unerzogenen Kindern zermalmte die Schnitzelpreſſe beide
Hände bis zur Handwurzel Dieſe fleißige und brave Frau batte
lange re ihren ſiechen Mann bis zu ſeinem Tode durch ihrer
Hände Mbeit ernährt Sie ſuchte ihren Verdienſt durch Uebernahme
von Nachtſchichten nachdem ſie bereits thätig geweſen zuvermehren Als ſo nun einen Schnitzelüberſchuß beſeitigen wollte
gerieth ſie wahrſcheinlich in ſchläfrigem Zuſtande mit der rechten
Hand in die Schnitzelmeſſer Mit ihrer Linken griff ſie ſich
retten wollend zu und verlor ſomit beide Hände Sie wurde ſofort
per Bahn nach Halle in die Kiinik geſchafft Obwohl die Herren
Fabrikbeſitzer und Beamte fürſorglich für jetzt und ein
greifen ſo würden ſich doch edle Se reichen Gotteslohn verdienen
wenn ſie ſich eines Knaben 14 und 12 oder eines Mädchen von 10
7 und 5 Jahren elterlich annehmen würden Jüngſt wurde vom
Ephorus der Ephorie Cönnern daſelbſt eine zu rGeneral Conferenz anberaumt um mit den Herren Predigern und
Lehrern über einen neueinzuführenden Kinderfreund zu bverathen
Von den von der königl Regierung zu Merſeburg empfohlenen ſechs

h den verſch Verfaſſer wählte man den von Scharlach
aupt

Vor einigen r kam ein nahe bei Wittenberg gelegenes
Rittergut zur Subhaſtation und wurde trotzdem der Hypothekenwerth
allein 195,000 Mark betrug für den Spottpreis von 24,600 Mark
losgeſchlagen da nur die beiden letzten Hypothekgläuber erſchienen
waren die zuſammen dieſes Gebot abgaben

Der halberſtädter Verein für Geflügelzucht beabſichtigt in
dieſem Jahre eine Ausſtellung abzuhalten

Dem Bürgermeiſter Bucke in Nebra iſt die Führung der
olizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der dortigen könig en

Kreisgerichts Commiſſion übertragen worden Dem practiſchen
Arzt Dr Wilhelm Menzel zu Merſeburg iſt die commiſſariſche
Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Merſeburg über
tragen worden

Eine eng der königl Regierung zu Merſeburg
verbietet die Anwendung arſe nikhaltiger Kupferfarbe

r Bereitung von Tapeten Fenſterrouleauxzeugen bunten Papieren
ünſtlichen Blumen Spielzeug ſowie von allen zum Gebrauche

von Venſgen beſtimmten Gegenſtänden zum Tünchen der mmer
und ebenſo das Halten derartig gefärbter Gegenſtände auf den
Lagern der Fabrikanten und Händler bei einer Geldſtrafe bis zu
30 Mark reſp verhältnißmäßiger Haft Eine zweite Polizeiver
ordnung beſtimmt für den Umfang des e Merſe
burg daß Aerzte Wundärzte Geburtshelfer Augenärzte Zahnärzte
Thierärzte und Hebammen welche im diesſeitigen Bezirk die Paxis
ausüben wollen dies vor Beginn derſelben dem zuſtändigen Kreis

phyſikus in den Stolberg ſchen Grafſchaften dem zuſtändigen
an unter Vorlegung der Approbation bezw des
Prü e eniſet und unter Angabe der erforderlichen Notizen
über ihre o ekeg Wrniie zu melden haben Jede Berände
rung des Wohnortes innerhalb des Bezirks iſt binnen 14 Tagen
nach Eintritt derſelben von den vorſtehend bezeichneten Perſonen
derjenigen Phyſikatsſtelle zu melden welcher die Niederlaſſung be

bei Streitigkeiten wagte Keiner ſo leicht zu widerſprechen da
der Berliner und beſonders der Weißbier Philiſter trotzdem
er ein geborener Raiſonneur und Kritiker iſt ſich eben ſo willig
vor jeder anerkannten Autorität beugt

1 Neben dieſem Präſidenten erblickte man noch einige beiſitzende
Räthe die ebenfalls ein gewiſſes Anſehen behaupteten während
die Uebrigen die untergeordnete Stelle der Zuhörer einnahmen
Unter den Letzteren befand ſich gewöhnlich ein oder der andere
Theilnehmer der gewöhnlich durch irgend eine Lächerlichkeit ſich
bemerkbar machte und Sr Zielſcheibe eines gutmüthigen wenn
auch mitunter ſcharfen Spottes diente
Die Stammgaſte bildeten unter ſich eine geſchloſſene Ver

einigung und genoſſen von Seiten des Wirths nicht gewöhn
liche Privilegien Sie hatten ihren eigenen Tiſch an dem ſich
ſo leicht kein Fremder niederlaſſen durfte ihre beſonderen
Gläſer oder Stangen ihre aparten langen Pfeifen da derechte WeißbiexPhiliſter nur ausnahmsweſe Cigarren rauchte

So ſaßen ſie da gleich den olympiſchen Göttern in eine
Wolke von Rauch und Kohlenſäure Gas gehüllt von dem dicken
Wirth und der Wirthin re geehrt von Kellner und Kellnerin
a Ganymed und ihrer er die ſie beim Vornamten
riefen bedient und ſchlürften ihren Nektar aßen das berliner
Ambroſia der ſogenannten Eisbeine oder das Weißſauer
der Gänſe und freuten ſich ihres behaglichen Daſeins bis die
Glocke 10 Uhr ſchlug wo ſie dann aufbrachen und zu Mut
kern nach Hauſe gingen um den Schlaf des Gerechten zu
ſchlafen nachdem ſie noch einen Gilka Schnaps auf ihre
kühle Blonde geſetzt hatten

Dieſe wahrhaft idylliſchen Zuſtände ſind mit der Zeit ver
Gwunden da die gegenwärtige Generation ras bairiſche Bier

kannt gemacht iſt Denſelben Stellen iſt der Wegzug aus dem
Bezirk oder Aufgabe der Praxis in gleicher Weiſe zu melden

PerſonvalChronik der re
Diöces gleichen Namens iſt dem Diviſionspfarrer Dietz in Osna

brück e S worden Zu der erledigten Pfarrſtelle zu Walterdorf
Weilßenſee iſt der Predigtamts Candidat Robert Rottorf

berufen und beſtätigt worden Für den erſten Landbezirk im
Kreiſe Naumburg ſind der Stellmachermeiſter und Landwirt Wilh
Kuntze in Saaleck als Schiedsmann der Schenkwirtb Aug
Kuntze ebendaſelbſt als deſſen Stellverlr ter auf die Zeit vomJ Januar 1876 bis 1 Januar 1879 gewählt und verpflichtet
worden

Jn Nienburg iſt am Sonntag Abend der ſechsjährige Sohn
eines Maure s ertrunken Derſelbe hatte ſich mit einigen andern
Knaben auf dem Eiſe der Bode befunden

Wie amtklich arten worden iſt find in dieſen Tagen in
v in Arnſtadt geſchlachteten Schweinen Trichinen vorgefunden
worden

Vermiſchtes
Der erſte dies hre Subſkriptionsball in der Reichshaupt

ſtadt fand am 25 v M ſtatt Demſelben wohnte wie herkömmlich
der Kaiſer mit der kaiſerlichen Familie bei Bei der Exöffnung
führte der Monarch die Kronprinzeſſin der Kronprinz die Katſerin
Zurys Auguſt von Würtemberg die Prinzeſſin Karl Prinz Friedrich

arl ſeine älteſte Tochter Prinzeſſin Marie der Prinz Alexander
deren Schweſter Prinzeſſin Elrſabeth Die Kaiſerin trug ein weißes
Seidenkleid mit blauer Gaze und Guirlanden von Schilfblättern
das Haupt ſchmückte ein Brillantdiadem Das Kleid der Kron
prinzeſſin war von en Seide und mit Roſen beſetzt um den
Hals legte ſich eine dreifache Perlenſchnur im Haar funkelte ein
Diamantdiadem P inzeſſin Karl war auch in weiße Seide gekleidet
Ebenſo Prinzeſſin Friedrich Karl deren Robe garnirt war mit Mai
blumen um den Hals trug ſie einen Opalſchmuck und auch ein
Diadem von Brillanten Die Töchter des Prinzen Friedrich Karl
ſchmückt n roſa Seidenkleider das Haar zierten Blumen Der
zweite Umgang des Hofes erfolgte eine Stunde ſpäter bald nach
zehn Uhr und zwar in folgender Ordnung Der Kaiſer geleitete die
Prinzeſſin Karl Prinz Karl die Ka ſerin der Kronprinz die Kron
rinzeſin Prinz Alexander die Prinzeſſin Friedrich Karl Prinz
riedrich Karl die Prinzeſſin Marie Prinz Auzuſt von Würtembergdie Prinzeſſin Euſabeth Der Hof hatte dem Tanze in der erſten

Stunde von den Logen zugeſehen nach dem zweiten Umgange
miſchten ſich der Kaiſer und der Kronprinz unter die Geſellſchafr
hier und da Bekannte anredend und in huldvollem Geſpräche ſich
mit denſelben ergehend Später begab ſich der Kaiſer in mehrere
der Logen welche Mitglieder des diplomatiſchen Corps und der
fremden Geſandſchaften mit ihren Damen eingenommen hatten um
ſich mit Letzteren längere Zeit zu unterhalten Gegen 1 Uhr zog er
ſich mit den Peinzen zurück Wie die Montags Ztg bemerk iſt
das friſche Ausſehen des Kaiſers und ſeine heitere Theilnahme an
dem Feſte ebenſo angenehm aufgefallen wie eine gewiſſe Mattigkeit
der Kaiſerin nicht unbemerkt geblieben iſt Nach der zweiten Polo
naiſe ſank die hohe Frau erſchöpft auf ihren Seſſel

Die Kriegsſtärke der Armeen iſt bekanntlich in den letzten
Jahren in allen Staaten ſehr weſentlich erhöht worden Seit 1859
iſt das deutſche Reichsheer im Vergleiche zu den Heeren der deutſchen
Bundesſtaaten ausſchließlich Oeſterreichs um 424,360 Mann
vermehrt Die Truppenvermehrungen welche in der gleichen Zeit
ſeit 1859 bei den Armeen der übrigen Staaten im etatsmäßigen

iegé ſtande eingetreten ſind betragen für Oeſterreich Ungarn
222,580 Mann Rußland 285,36 Mann Italien 287,550 Mann
Frankreich 337,00 Mann Belaien 13,340 Mann Niederlande
5770 Mann England 233,020 Mann und Schweden und Norwe
gen 69,610 Mann

Ein Enkel des verſtorbenen Herzogs von Braunſchweig Die
Vicomteſſe de Civry deren Mutter mit Herzog Karl von Braun
ſchweig vermählt war hat bekanntlich gegen die Stadt Genf wegen
Herausgabe des dieſer Stadt hinterlaſſenen Geldes einen Proceß
angeſtrengt Jhr Sohn ſcheint verſchwenderiſch in Paris gelebt zu
haben Um bei der vorjährigen Revue ſtandesgemäß zu erſcheinen
kaufte er ein Pferd auf Credit zog die Uniform eines franzö i
Chaſſeur Offiziers an und ſchloß ſich dem Stabe des Marſchalls
Mac Mahon an Dem Verkäufer des Pferdes um Zehn an
gegangen ſchrieb er einen groben Brief und ſchickte ihm eine Duell
forderung die ſein Gläubiger auch annahm erſchien jedoch nicht zum
Duell Wegen Erlangung von Geld unter falſchen Vorwänden und
wegen unrechtmäßigen Tragens einer franzöſiſchen Officiersuniform
wurde er zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt

Wer noch einen Kalender aus dem Jahre 1820 beſitzt, hätte
ſich eigentlich für das Jahr 1876 keinen anzuſchaffen gebraucht da
jener ganz dieſelbe Zeiteintheilung aufweiſt dieſelben aſtronomiſchen
Beobachtungen anſtellt c wie der diesjährige Ein Vergleich der
Kalender von 1820 und 1876 iſt ſehr intereſſant

Ueberſeeiſches Fleiſch Während der letzten 6 Wochen ſind
300 Tonnen conſervirtes Se von New ork nach London geſendet
worden und es werden Vorkehrungen getroffen um größere und
häufigere Partien zu importiren

Ein Heilkünſtler Der Bader Mück in Kirchſittenbach bei
Nürnberg kurirte ein paar Beinbrüche ſo wunderbar daß ein ſtu

Nur hier und da findet man noch die alten ehrwürdigen
Traditionen erhalten und in vereinzelten Localen behauptet
das Weißbier ſeine frühere Herrſchaft verſammeln ſich ſeine
Verehrer um den für die Stammgäſte reſervirten Tiſch die
letzten Weißbier Mohikaner Dort ſieht man noch jene
leider immer mehr ausſterbenden Originale die ſeltſamen
Typen einer dem Untergang Wien Welt den würdigenRegiſtrater der alle guten und ſchlechten Eigenſchaften der
Bureaukratie in ſich vereint und ſich für eine Hauptſtütze des
preußiſchen Staates hält den trefflichen Kammermuſikus
der in Kunſtſachen ein ſo geſundes Urtheil hat den General
baß gründlich kennt und die Zukunftsmuſik noch gründlicher
verachtet den Hausbeſitzer der für Bismarck ſchwärmt und

ſchrittsmann iſt und heftig T das Junkerthum loszieht
wobei er durch ſeine witzigent us und Einfälle die Lacherauf ſeiner Seite hat

Dort lernte ich auch das Muſter eines Berliner Weißbier
Philiſters den Vorkoſt und Materialwaarenhändler Tübekke
kennen der wegen ſeiner Figur und ſeiner komiſchen Manieren
zur allgemeinen Zielſcheibe für den Spott der Geſellſchaft
diente bis er eines Tages ſich mir in ſeiner wahren Größe
und bewunderungswürdigen Herrlichkeit offenbarte

Meiſt ſaß der dicke Tübekke ſtumm an dem Tiſch der
Stammgäſte ohne ein Wort zu ſprechen nur von Zeit zu Zeit
pflegte er einen tiefen Seufzer auszuſtoßen als ob ein ſchwerer
Kummer auf ſeiner Seele laſtete was um ſo auffallender
war da der Vorkoſthändler wie mir bekannt nicht nur ein
wohlhabender ſondern et ein reicher Mann war und ein
großes blühendes Geſchäft betrieb

Die Pfarrſtelle zu Clötze Gericht

ſeinen Gegner denZ Fabrikanten der ein enragirter Fort

v

dirter Doctor hintennach die Beine abſchneiden mußte um
Bauern zu relten

aus der Mücke einen Elepbapten wie der Bader geh Ses verurtheilte ihn nicht nur zu 6 Monat Gefä ſondern S

u 3000 Mark Entſchädigung an jeden der einbeinigen
uern

Zum Bericht über den Mordverſuch, den die verehel Fuchs
in Knauthain an i Ehemann begangen iſt en daß
die Thäterin welche die Flucht ergriffen
keit ihren Tod im El
bei Knauthain den Leichnam einer Frau on aus
gezogen in dem man den der verehel Fuchs nEin gräßliches Verbrechen iſt in den mitta am
Sonnabend in Leipzig verübt worden Das Di ädchen des
Colporteurs Müller auf der Bayeriſchen S ä r

nnung ihres Dienſtherrn zurückgekehrt nach
hatte und traf dort einen Dieb und Ei an Dieſer in
ſeiner verbrecheriſchen Arbeit ertappt re ch der Augenzeugin
durch ihre Tödtung zu entledigen und entfloh unter Mitnahme des

efundenen Geldes und fremder Kleidungsſtücke Das unglückliche
ädchen wurde ſpäter mit geſpaltenem Hirnſchädel in ſeinem Blute

ſchwimmend aufgefunden Man traf die wie Maßregelnzur Habhaftwerdung des Mörders Es wurde feſtgeſtellt tat er
nach Vollbringung des Mordes bereits mit den geraubten fremden
Kleidern angethan in einem Barbierladen ſich ſeinen Vollbart hatte
abnehmen laſſen Nun läuft die Nachricht ein daß der Raub e
mörder Namens Dittmar noch im Laufe des Sonnabends ſich nach
Eilenburg der Heimath des gemordeten Mädchens begab und dor
feſtgenommen wurde Er hat ſich jedoch durch Erhängen am
Sonntag der irdiſchen Strafe entzogen

Ein grober Exceß wird aus Paſſau gemeldet Soldaten des
9 Jägerbataillons und des II Jnfanterie Regiments es ſollen
gegen 100 Mann geweſen ſein haben alle Bänke Stühle und
Tiſche zertrümmert und mit den bloßen Waffen zugehauen Die
Jäger zählen 8 mehr oder minder ſchwer VerwundeteWegen Briefmarkenfälſchungen ſind in Berlin drei Perſonen

darunter ein Xylograph in Haft genommen worden
Eine Strafe auf Fluchen Jm Senat der Legislatur des

Staates Ohio Verein St wurde am 11 Jan eine Bill m
durch welche eine Strafe von fünfzig Dollar auf Mißbrauch des Na
mens Gottes gelegt wird

Mit militäriſchen Ehren begraben Jn Minden wurde jüngſt
ein ſeltener Kriegskamerad der der Hunderace angehörende Nulo
zu Grabe getragen Er hatte mit der erſten Compagnie des weſt
phäliſchen Jnfanterie Regiments Nr 15 die drei letzten
mitgemacht Eine Abtheilung der Compagnie begleitete ihn zurletzten Stätte und gab ihm mit Platzpatronen die letzte Ehre für

ſeine unwandelbare Treue
Jeder der ſterben will Als Curioſum wir der Bl Ztg

aus dem Kreiſe Neunkirchen miitheilt daß dieſer Tage in W der
Feldhüter mit der Schelle bekannt gemacht hat Jeder der ſterben
wollte habe dies 24 Stunden vor dem Tode den Standesbeamten
zu Wzuzeigen damit der Sterbeakt rechtzeitig aufgenommen
werden könne

Hanudels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Halle d 1 Febr Die Productenbörſe iſt wegen der General

verſammlung des Börſenvereins heute ausgefallen
Nach Bexichten aus Havanna bleibt die Zuckerndte um

300/0 hinter der letztjährigen zurück
Die Bank von England hat den Discont von 5 auf

et die Nationalbank in Wien von 5 auf 4 pCt herabge

Berlin 31 Jan Nach Ermittelungen des königlichen Polizei

er r Kilogr 21 M Pf biss1Roggen 15 M 80 Pf bis 16 M 50 Pf Gr Gerſte 16 M20 F bis 18 M Pf Hafer 17 M 50 Pf bis 19 M Pf

Heul Ctr 7 M 50 Pf bis 9 M 20 ar Schockl bis f bis
M

7 M a 7bis M Pf Linſen pr 5 Liter MPf Bohnen pr 5 Liter M Pf bisKartoffeln pr 5 Liter M 20 Pf bis M 25 Pf Rind
fleiſch pr Pfund 1 M 20 Pf bis 1 W 40 Pf Schweinefle iſch 1 M 20 Pf bis 1 M 49 Pf Hammel 48

M 90 Pf bis 1 M 30 Pf Kalbfleiſch M 90 z i
1 M 40 Pf Butter 2 M W bis 3 M Pf Eierpro Mandel 4 M Pf bis 4 M 40 Pf

Magdeburg 31 Januar Weizen 175 200 Mk Roggen
160 175 M Gerſte 165 215 M Hafer 170 178 Mark per
1000 Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare rei angeboten
Termine flau Loco ohne Faß42 à 41, 5 ab Bahn
Januar und Januar Februar 44 Februar März 45 M
März April 46 April Mai 47,5 Mai Juni 48 M
bez pr 10,000pCt mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pro 100 Lit
Rübenſpiritus ſtill Loco fehlt Februar Mai 42 M

Katholiſche Kirche
Mittwoch den 2 Februar am Feſte Mariä Lichtmeß Morgens7 Uhr Frühmeſſe Herr Pfarrer Woker Vormittags ß Uhr Herr

Kaplan Peter Nachmittags 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker

Der gerade nicht ſchöne mit kurzgeſchnittenen grauen Haaren
bedeckte Kopf a auf einem kurzen ſpeckigen Stiernnackender faſt ohne Abſatz in die breiten Schultern überging Dazu
kam noch ein anſehnlich ſich vordrängender Schmeerbauch der
von zwei kurzen dicken Beinen mühſam geſchleppt wurde ſo
daß die ganze Geſtalt einer watſchelnden Kugel oder einer an
geſchwollenen glich Gewöhnlich trug der dicke Vorkoſthändler
einen grauen Rock und dergleichen Beinkleider wodurch er

ſo tende Aehnlichkeit mit einer ungeſchwänzten Ratte
erhielt

Jch weiß in der That mnicht wie es zuging daß mir der
gute Tübekke mit auffallendem Vertrauen entgegenkam und mirſeine m Liebe ſchenkte Gewöhnlich begteitete er mich

wenn ich ihm begegnete bis zu meiner Thür wobei er ſtill
e neben mir herwackelte und von Zeit zu Zeit nacheiner Gewohnheit einen ſchweren Seufzer isſeß Schon

längſt hatte ich mir armen ihn nach dem Grund ſeines
geheimen Kummers zu fragen nur die Furcht indiskret zu
ſcheinen hatte mich davon s bis ich eines Tages
als ich mit ihm die Weißbierſtube verließ und er an me
Seite noch ſtärker als ſonſt gleich einem melancholiſchen Blaſe
balg ſtöhnte meine Scheu überwand um ihm meine l
nahme zu beweiſen und auch zugleich meine Neugierde zu be
befriedigen

Sie ſcheinen, ſagte ich ihm nicht glücklich zu ſein lieberrr Libenr Vieleicht kann ich dazu en Sie von

i den We z e wäre nAch wenn öglich wäre ſeufzte mein dicker FreundAber mir kann kein Menſch helfen bre

Als es zur Klage lam machte das nürnberzer

uſſe geſucht und gefunden hat Man hat
e

S

e

E

e

u

h

h

h

v

dem berliner Weißbier vorzieht und das Gemüth für die ſtillen Da ich in derſelben Straße wobnte ſo kam es daß i ch ihm
Wer weiß Sie dürfen darum nicht ve nSie mir was Sie quält Vleleice kann h et

anſpruchsloſen We der alten Weißbierſtube mit ihrem öfters begeznete außerdem ſah ich ihn in der Weißbierſtube Nur das lebhafteſte Intereſſe veranlaßt mich nach
Cken irthe ihrem altmodiſchen Kellner ihrer rn wo ich e Worhet hatte ihn genauer zu beobachten Er Jhres Kummers zu forſchen c
anrichtun ihrer ſäuerlichen Gasathmosphäre und ihren ehr mochte ein angehender Sechziger ſein mit einem gewöhnlichen Das weiß ich, erwiderte er gerührt Sie ſind ein guter
würdigen Stammgäſten mangelt aſt möchte ich ſagen mit einem ordinären Geſicht das Menſch und ich halte Sie fü wah und obgleichinen wabv d Weißbierſtube iſt der eleganten Reſtauration die kühle ech vurch einen gutmüthi wir uns erſt kurze Zeit kennen

typus der rothen eſtülpten Naſe den kleinen gleichſam
en Ausdruck mit r e

ten mich ausſöhnte

d nde dem braunen Bairiſchen die Stange demaftigen Seidel re und dex ſolide conſervative Weiß im Fett ſchwimmenden r und den hängendenne er 4 ch durch das neue liberale anſpruchsvolle gen die unwillkürlich an die Backentaſchen des Kanſters er W

ge Geſchlecht der modernen Jugend verdrängt e e
II
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Fü r Schaſſtedt und Umgegend
die ergebene Anzeige daß ich in Schafſtedt Marktſtraße 195 ein

t habe Reparaturen ſowie Beſtellungen auf Uhren ewie a aren wird Herr Polizeiſerg Fiſcher daſelbſt Der
rer wird nach wie vor Herr Väckermeiſter a e

S Atolier für Arehiteetur
AUUugo Wrede Halloe

I Königsplatz No 2wplehit sich zur Uebernahme completter Bau Entwürfe
incl Kosten Ansohl gen

Unternehmer wird mit übernommen

veneitang Superrevision und Addenee der Contraete für ten Zahn u
733

u Ein großer Poſten SS Prima Alpaceas in den neueſten Farben

1 pr Meteor von 60 Pf aniſt um damit zu räumen zum Ausverkauf geſtelltLewin 4 Markt 4 Hallo as 4 Markt 4

n erWilh Körner
großer Berlin 13
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Malle a den z San 1576

P P
werthen n hierdurch mitu a Richter Ludwig

wie vor die Verkänfe ſelbſt vermittelt
Hochachtungsvoll

Schaeper Dankworth Richter
e

e

Sehia bei Weißenfels

Superphosphat Fabrik
offeriren

Superphosphate
n ſowie daraus hergeſtellte

Ammoniac Superphosphat
Kali Ammoniac Superphosphat

unter Garantie der Gehalte und ſtehen Preisliſten gern zu Dienſten

fen landwirthschaftlicher Versucksstationen finden Anerkennung

Galle Comp

I 3300 Se Großes Schlachtefeſt

Die Ana

Note Zu Wien
Heute Mittwoch den 2 Februar

pe
ernere Jrrthümer zu vermeiden ver r rig Grosses Extra Concert vom Musikdirector Menzel

nicht identiſch mit unſerer
iſt und daß unſer Aſſoeié itred Richter nach

Mit zur Aufführung kemmt Smollis Potpourrie von Menmnel neu

Anfang 8 Uhr Entree 30 RPf
Paul s Reſtauration

Rathhausgasse 5
Heute Mittwoch den 2 d M

Großer Faſtnachts Ulk
in den prächtig decorirten Localitäten

Hauer s Braueerei
früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends
diverſe Wurſt u Suppe
F C Müller

provinzial Verein
ehemaliger Jäger und Schützen

Mittwoch den 2 Febrnaxr Abends 8 Uhr Ronatsver
sammiung im Café Royal NRathbausgaſſe 7

Otto Dettenborn
Verſammlung d Maſchinenbauer u Metallarbeiter

7 reren Waldschlösschen Biere
e feiner Qualité offerirt in Originalgobinden zuL in Flagchen

m GiebichensteinRrauerei zum e in Hresden

ordnung Hrankenkaſſen Angelegenheiten

u Halle ladet ergebenſt ein

Mittwoch ven 2 Februar Abends 8 Uhr im Brockenhaus Tages
Zahlreiches Erſcheinen iſt nothwendig

D SchwätzZum Maskenball Sonntag den Zum Geſangs Concert
6 Febr bei gut beſetztem Orcheſter von und MalI gegeben vom Männer
der Capelle des 3 Bataillons 36 Füſ geſangverein aus Obereichſtedt

Sonntag den 6 Februar ds von
Abends 6 Uhr an ladet freundlich einVr Bernhäardt

Entree 30 Reichspfennige

StadtTheater
Mittwoch den 2 Februar 1876
Mit aufgehobenem Abonnement

Viertes Gaſtſpiel des königl
Hofſchauſpielers Herrn
Carl Sontag
Feenhände

S Luſtſpiel in 5 Aufzügen nach Scribe,
bearbeitet von Th Gaßmann

Richard von Kerbriand Herr
Carl Sontag

W Opernpreiſe
S

In der Heimath iſt es ſchön
Eine Hallenſerin

Vorläuſige Anzeige
Dienstag den 8 Februar 1876

i RBRBeneßzfür den Character Da
Gustav Drnst

Drei Tage aus dem

eller

Leben eines Zpielers
Eenſationsſtück in 4

Bildern von Angelywozu ein verehrliches kunfileteldes Publi

kum ergebenſt einladet

Gustav Krnst
Pressler s Berg

cten und 6

Mittwoch Abonunementskränzcher

Ruſſiſchen und Amerika

chen ar ae

Gaſtwirth Oekler in Niederwünſch A

Halle Drud und Verlag von Otto Hendel einer Bellagenene I
Neumann kl Steinſtr
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